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llelU' als 5000 Wohrg;t.umeuna. 60Ü Ge baude 
//'von den Alliierten noch beschla.gnahmt 

j.12/A.tB, / 
!:u 457/! j' 

\. 
A n fra g e b Q a n t w 0 r tun g 

E1ne Anf'r~ge der Abg.Dipl.-Ing.Dr.B u c h b e .r ger und Genossen, 

betreffend den Bau von Wohnungen durch die Besat~ungsmäohte. ha.t Bund~ansler . . . 
Dr.~ ,. D1pl, ";Ing, F i g 1 in folgender Weise beantwortet: 

Die amerika.nisoheBesatzungsmacht hat bereits im Jahre 1949 eine Ra.ihe 

von grösseren Ba.uaktionen durch~eführt, Diese Aktionen sind abgesohlossen. 

Eine zweite Bauakt10n hat im Jahre 1950 begonnen und umfasste die 

Errichtung von Wohnhäuse~n, Sie 1st gleiohfalls bis auf ein WOhnh~us, das 
noch errichtet we,rden soll, abgesohlossen. 

Die dritte Bauaktion ist im Vorjahr angelaufen und betrifft das Grosa­
ba.uvorhaben in Wals-Siezenheim, das im Monatsdurohschnitt mehr als 

3.000 i:Ssterreichische Arbeiter besohäftigt. Die errichteten Gebäude sind 1m 
Grundbuch als Bundeseigentum bezeichnet und werden nach Abzug der amerika­

nischen Besatzunesmacht der österl"eichischen Bavölkerung zur Verf'ü€\lng stehen. 

Alle diQs~ Bauten während der drei Bauaktionen haben österreichiscbe Mittel 
nicht beanspruCht. Die zur Verfügung gestellten Beträge' sind beträohtlioh. 

Eine Milderun8 des Wohnraununangels in Salzburg ist durohdiese N~u'ba.uten 

im Augenbliok ~lcht teststellba~, weil sie vor allem zur Aufnahme jener 

,Dienststellen und Einnei ten bestimmt sind, die von der amerikanisohen Zone 

1B Wi~n Und von Oberösterreioh nach Salzburg verlegt wurden. Duroh diese 

Neubauten wurden ab~r weitere WOhnungsbeschlagnahmen in Salzburs verm1eden 

und in Oberösterreieh und Wien Wohnräume frei. 

Das britische Element hat in Graz-Wetzelsdorf, Klagenfurt, Villach 

und. Spittal/Ilrau für Umbauten und Hausneubaut,an gleiohfalls grosse Summen 

a.use;eaeben und beabsichtigt weitere Ba.uten in ihrem Sektor • 

.A.\\ch das lranzlSs1sohe Element ist mit Bauprojekten besoliä~tigt, 
um einerseits durch diese Neubauten eine Anzahl bereits besetzter Privat­

objekte trei~ugeben und andererseits Beschlagnahmen von Wohnräumen, wodurch 

4er Fremdenverkehr, der gerade in dieser Zone eine bedeutsame Rolle spielts 

beein"träoh'liigt wijrde, zu verhindern. 
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2.Beibla.tt Beiblatt zur Parlamentskorrel!R.ondenz 

Eine B~itra~s~wung des Bundes ist zu diesen Bauprogrammen gleich­
I 
'falls nioht vorgeseher;: und müsste österreichischarseits aus budgetären 

a;rUnden abee~ehnt werden. 

Von dem sowjetisohen Element wurde bisher kein Plan veröffentlicht, 

wonaoh die Absioht erkennbar wäre, Unterkünfte für seine Eesatzungsange­

hörigen zu ba.uen und dadurch besohlagnahmten Wohnraum freizugeben. Im Gegen-; 

teil 1n\l.ss bemer~twerden, dass Beschlagnahmen von Wohnräumen, 1m Sowje"tsektor 

immer noch erfolgen und dass durchWiedaranforderunLSen von Wohnrä.umen, 

deren desolater Zustand nach Verlassen der Truppen unter Aufwand erheblicher 

Mittel erst behoben Wurde, dem Staate, Lande, den Gemeinden und Privat­

eigentümern bedeutende Kosten entstehen. 

Absoh11essend. brauche ich nicht besonders zu betonen, dass sowo,hl 

ioh als auch die Mitglieder der Bundesregierung jede Gelegenheit benützen, 

um dEn in der Anfrage der Harren Abgeordneten eeäusserten Wunsch (an: die 

Alliierten heranzutreten, sofort mit der Bautätigkeit für dia Unterbringung 

ihrer Truppen zu beginnen), sei äs duroh direkte Aussprachen, sei es duroh 

Hinweise oder Noten, zu entsprechen. 

(Der Anfragebeantwortung ist die auf dem 3.Beiblatt 
abgedruckte Übersicht über die von den Besatzunes~ 
mächten beschlagnahmten, bereits freigegebenen 
und noch besetzten Objekte beigegeber4:.) 
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3.Beiblatt Beibla.tt zur Parl~lIlentskorre.spo,!1~ 5.November 1952 

U b er si 0 h t 

über die Gesamtbesohlagnahmen,Freigaben und den soh1iesslichen Stand 
an hooh besetzten Objekten mit 30 ... 6~1952 

In den jeweiligen Rubriken bedeutet a) Höohsstand 
b) nooh besetzt 

.. 0) Freigaben 

USA Grossbritgnnien Fra.nkreich Russ1a.nd 

1.) Einzelräuzne und :l 14.398 9.286 6.190 :n.641 
Wohnräume 1.042 843 1.762 1.600 

13.356 8.443 4.428 36.041 
2. ). Wobllhäuser I 

~l 
3,835 -851 329 4.546 

Vi11e~ Palais 92 37 155 25 
3.743 814 174 4.521 

3.) Beherbergungs-

~l 
1.285 1.536 848 1.337 

betriebe, Gast- 39 23 87 90 
u.Kaffeehä.ueer 1.246 1.51'3 761 1.247 

4.) Garagen :l .279 173 251 185 
26 6 105 15 

253 1~7 146 170 
5. ) Gewerbliche u. :l 2.261 758 326 1.718 

sonst.BGtriebe 25 8 50 25 
2.236 150 276 1.693 

6.) Grundstücke, 

~J 
672 733 390 1.096 

Wälder u.Fluren 72 7 28 30 
600 726 362 1 .. 066 

7.) Öffentliohe :l 648 763 830 598 
Gebäude 55 27 743+) 80,,"c 

593 736 87 518 
--

.) hierunter 682 beschlagnahmte Einzelräume bei 
österreiohisohen Dienststellen 

... - .... ~ ..... --6 ... 
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